
Abb.1: Pettersson am Fenster. (Nordqvist 2002: 2)

Wie fühlt sich Pettersson? 
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Abb.2: Pettersson und Beda Andersson im Garten. (Nordqvist 2002: 3)

Wie kann Beda nachvollziehen, wie es Pettersson geht?
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2. BEGRIFFSKLÄRUNG
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2.1 Begriffsdefinition

Empathie
= „soziale Emotion, die sich auf die emotionale oder affektive Befindlichkeit von 

Anderen bezieht“ (Engelen 2014: 128)

= „Prozess […], in dem durch automatische, nicht bewusste emotionale Übertragung 
von Emotionen und die kognitive Perspektivübernahme das Erleben einer anderen 
Person verständlich und emotional spürbar wird, dabei gleichzeitig aber die Quelle 
der Emotion eindeutig in der anderen Person lokalisiert wird. Es ließe sich allerdings 
sowohl eine Empathie im engeren Sinne formulieren, die allein das emotionale 
Mitschwingen beschreibt und den Kernprozess des Konstrukts ausmacht, als auch 
eine Empathie im weiteren Sinne, die kognitive Perspektivübernahme zum 
Verständnis der Emotion der anderen Person und die Selbst-Andere-Differenzierung 
als notwendig erachtet, um Empathie von reiner Gefühlsansteckung zu 
differenzieren“ (Altmann 2015: 8)
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2.2 Begriffsabgrenzung
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Empathie
affektiv + kognitiv

Gefühlsansteckung
(vgl. Bischof-Köhler 2009: 53)

Mitgefühl

Sympathie
(vgl. Funk 2016: 56)

Schuldgefühle

Mitleid

SchadenfreudeSelbst- Andere-
Differenzierung

(vgl. Altmann 2015: 8)

Grundlage für



3. WIE „FUNKTIONIERT“ EMPATHIE?
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3.1 Empathie-Prozess-Modell
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Abb. 5: Empathie-Prozess-Modell (EPM). (Roth/ Altmann 2014: 11) 



3.2 Was braucht es zur Empathie?

• Fähigkeit, sich selbst zu erkennen (vgl. Bischof-Köhler 2009: 53)

→ Beginn – ab ca. 2 Jahre -> kontinuierliche Entwicklung
- nach Piagets Entwicklungsstufenmodell sind Kinder erst ab 5-9 Jahren 

vollständig zur Perspektivübernahme fähig (vgl. Funk 2016: 54)

• hängt zusammen mit: 
neurologischer Reifung; empathischem Verhalten im Umfeld; 
Bindungsverhalten (vgl. Bischof-Köhler 2009: 56)

• Fähigkeit, eigene Gefühle zu erkennen und Differenzierung von denen 
Anderer  (vgl.  Altmann 2015: 8)

• Aufmerksamkeit, emotionale Verfügbarkeit 
• Kommunikation → und Sprache! (vgl. Engelen 2014: 137f)
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3.3 Grenzen der Empathie
• Empathie Prozess bedarf Kommunikation (vgl. Altmann 2015: 29)

• eigenes Unbehagen/ starke Emotion in dem Empathie-
Prozess kann herausfordernd sein → zur Verhinderung: 
empathischer Kurzschluss, 
z.B. „Wein doch nicht! Vielleicht ist es ja gut, dass ihr euch 
getrennt habt. Er ist nicht gut genug für dich“ (Altmann 2015: 27).

→ schließt den Kommunikationsprozess OHNE 
Verarbeitung (vgl. ebd.)
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• zu stark affektive Empathie → Risiko Stress, psychische 
Belastung  und Krankheiten (vgl. Krüger 2018: 62)

• zu stark kognitive Empathie →Manipulation anderer 
möglich (vgl. Roth/ Altmann 2014: 10)



3.4 Übung der Empathie?! (Beispiele)

• Rollentausch in Psychodrama zur Selbst-Andere-Differenzierung (vgl. Krüger 2018: 
58f)

• Gewaltfreie Kommunikation (vgl. Roth/ Altmann 2014: 18ff)

• Meditation (vgl. Krüger 2018: 64)

• und im Kontakt mit Menschen → Empathie dient der sozialen 
Orientierung (vgl. Engelen 2014: 130)

→ Ziele: 
Handlungsfähigkeit im Umgang mit emotionalem Zustand (→Mitgefühl; vgl. 

Krüger 2018: 64f), Prävention der „Kurzschlussreaktion“, Achtsamkeit für eigene 
Bedürfnisse und höhere Kommunikationskompetenz (vgl. Altmann 2015: 61)

→ Anwendung besonders in Sozialen und Pflegeberufen (vgl. Altmann 2015: 59f)
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4. PRAXIS(RELEVANZ) DER EMPATHIE
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4.1 Carl Rogers – Klientzentrierte Beratung 
und Psychotherapie
• Grundbedingungen:

Empathie, Akzeptanz und Kongruenz (vgl. Sander/ Ziebertz 2021: 68)

• Empathie nach Rogers: “[…] is to perceive the internal 
frame of reference of another with accuracy, […] as if one 
were the other person, but without ever losing the “as 
if” condition” (Rogers 1959: 211).

→ die Welt so sehen wie die Klient:innen und darüber
kommunizieren→ es geht um das Verstehen des Inneren
→ der Mensch als Subjekt, nicht Objekt (vgl. Sander/ Ziebertz 2021: 69)
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4.1 Carl Rogers – einfühlendes Verhalten (Zusatz)

15Empathie - Ines Busch - 23.11.2021
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4.2 Wann (ge)brauchen wir Empathie?

Privat

• Umgang mit 
Freund:innen

• Kindererziehung/ -
begleitung

• …

Professionell

• Beratung

• Teamarbeit

• Konflikte

• ….

Empathie - Laura Witt - 11.06.2022 16
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Wann fällt Empathie schwer?
Wann brauchen wir sie nicht?
(Unterschiede: privater und professioneller Bereich?)

→ Empathie ist wichtig für 
das Verstehen der anderen 

Person und gelingende 
Kommunikation, aber es 
gehört auch MEHR dazu!



5. Diskussion

Zeigen folgende Beispiele Empathie? 

17
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5. Diskussion

Zeigen folgende Beispiele Empathie? 

→Du hast doch immerhin die Hühner und bist 
gesund. Der alte Jupp kann schon gar nicht 
mehr aufstehen und ist auch allein.

18

JA NEIN
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5. Diskussion

Zeigen folgende Beispiele Empathie? 

→Manchmal, wenn mein Mann unterwegs ist, 
fühle ich mich auch einsam.
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5. Diskussion

Zeigen folgende Beispiele Empathie? 

→ Du wirkst sehr traurig. Ist es vielleicht, weil 
du dir mehr Gesellschaft wünschst und 
jemanden, mit dem du gut reden kannst?
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5. Diskussion

Zeigen folgende Beispiele Empathie? 

→ „Du brauchst eine Frau, die würde dich 
aufmuntern“ (Nordqvist 2002: 3)
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5. Diskussion

Zeigen folgende Beispiele Empathie? 

22
Abb. 11: Petersson, Andersson und Findus. (Nordqvist, 2002: 5)
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VIELEN DANK FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT!
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Bei Interesse an der Präsentation oder weiteren Fragen bitte eine kurze Email an: hi@resonat.de
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